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E NE R GI EA U SWE I S für Wohngebäude 
gemAß den§§ 16 ff. der Energleeinsparverordnung (EnEV) vom' 18.11.2013 

Gültig bis: 13.07.2025 

Gebäude 
Gebäudetvo 

Adresse 

Gebäudeteil 

Baujahr Gebäude 3 

Registriernummer• BW-2015-000572341 

(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ... ") 

freistehendes Einfamilienhaus 

In der Gottesau 4, 76646 Bruchsal - Heimsheim 

Ganzes Gebäude 

2007 
Get+ 

0 

,.., 
Baujahr Wärmeerzeuqer 3

· ' 2007 (frelwlag) 

AnzahlWohnunqen 1 

Gebäudenutzfläche (~) 144 m2 l liZl nacn § 19 EnEV aus der WohnUche ermllletl 

Wesentliche Energieträger für Flüssiggas (Propan), Scheitholz 
HeizunQ und Warmwasser 3 

Erneuerbare Eneraien Art: Scheitholz 1 Verwendung: Kaminofen 

Art der Lüftung/Kühlung 121 Fensterlüftung □ Lüftungsanlage mit warmerockgewinnung □ Anlage zur 

D SchachUüftung D Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung 
Kühlung 

!. Anlass der Ausstellung des D Neubau D Modernisierung D Sonstiges (freiwillig) 

Energieausweises liZl VermietungNerkauf (Anderung/Erweiterung) 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualltlt des Gebäudes 
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energlebedatfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energlevert>rauchs ermittelt werden. Als 
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte solen überschlägige Vergleiche ermOglichen 
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemlslerungsempfehlungen (Seite 4). 

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt 
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch 
sind freiwillig. 

l7l Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt. 

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch lll Eigent0mer li2l Aussteller 

D Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte 
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen 
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. 

Aua11teNer BÜRO FÜR BAUKONSTRUKT!ON 
Dipl.-Ing. (FH) D i p 1. - ! n g . ( F H ) D i r k C . s t e fe n 
MonikaStefen . ' FH) M · • S t e te n 
Hintere Dorfstr. 4 D I p 1 . - 1 n g . \ o n I K a 
75015 Bretten Hintere Dorfstraße 4 , 75015 Bretten 

TaL 072 52 /974224 Fax 0 7252 / 974225 
14.07.2015 

Ausstellungsdatum 

_J ~ 
Unterschrift des {/s1e11ers~ 

1 Datum der ange--.deten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bel nicht rechtzaitiger Zuteiulg der 
Reglstner;nummer (§ 17 Absatz 4 Satz 1 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die R~ 111t nach def9l1 Eingang 
nachtraghch einzusetzen. Mehrfachangaben möglich • bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation 



1 
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemA6 den§§ 16 ff. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vom' 18.11 .2013 

hrechneter Energiebedarf des Gebäudes 
Reglstrtemummer • BW-2015-000572341 

(oder. "Reglstrtemummer wurde beentragt am .. .") 
2 

Energiebedarf 

C02-Emissionen 3 

A+ j A j B C l ":.llllla 
0 25 50 75 100 

D 
125 

E 

150 
F 

175 200 225 >250 

~EnEV• 

P1i,1~ .i,iw~ 

- ~ kWh/(m'·" ) Anforderungswert 

~ Quallllt (Mir \~udehQlle H,-' 

151-Wart W/(m'·K) Anforderungswert 

Somrna1id'ler Wlrmeschutz (~i Neuba_!l) 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

Angaben zum EEWärmeG s 
--. - llaw EMtglen zur Deckung - w-.. und 
• • - Gnlnd - Emeue-nerglen-
- CEEhC.wwwG) 

09caungsan1811: 

Ersatzma&nahmen 6 

._ EEWlr-.G __, dun::11 die 
nadlf7.ANMZ1 ~2UWllrmeG 

:J 0. <adl I 7 ~ 1 _,_ 2 EEWtnneG -.dwflen ....... ---~-~-
0 o. in v~ -t a EEWlrmeG um % __ .,..__,Anb~ der EnEVoind ~ -

kWh/(m'-a) 

Wl(m'·K) 

kWh/(m'·a) 

W/(m'·K) 

D eingehalten 

~ 

0 Verfahren nach DIN V 4101Hl und DIN V 4701-10 

0 Verfahren nach DIN V 18599 

0 Regelung nach § 3 Ab6atz 5 EnEV 

0 Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV 

Vergleichswerte Endenergie 

A+IAIBICIDIEI F 
D 211 50 711 1DO 1211 1IO 1711 200 2211 ,. .. 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 

Die Energleelnsperverordnung IAsst fOr die Berechnung des c, ..,giebedal15 
unterschiedliche Verlahren zu, die Im Elnalfall zu~ E~ 
fOhren kOnnen. lrwbelondere wegen standardlliener Rancbldlngungll e,tauben 

die angegebenen Werta keine RilckschlOsse auf den latslchlichen 
Enefgleverbreuch. Die auagewie-,en 8edarfa-'8 der Stcala lind epezifieche 
Werte nach der EnEV pro Quadnltmeler Gebludenutzfllche (A,.), die im 
Allgemeinen großer Ist 111 die Wohnfllche des Geblludes. 

1 sletw Fullnole 1 w Seile 1 dN EnMgie,ai---■s 2 .wie Fußnote 2 auf S.Me 1 dea EnerglNuswelsel 3 lnliwilige 
~ • ru bei Neubeo _,.. bel Mocwnlaierung Im Fal des§ 16 Ablatz 1 Satz 3 EnEV nur bei Neubau 
1 ru bei..._, im F„ der "'-'dung "°" § 7 Abulz 1 Nummer 2 EEWlnneG 'EFH: Elnflim~. MFH: ~millllnhaus 

• 



• 

E NE R GI EA U SWE IS für Wohngebäude 
gemlß den§§ 16 ff. der Energieelnsparverordnung (EnEV) vom •_ 1 .... e_.1_1._2_0_13 __ "'=' ____ ._l!IP"'las----~ 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes 
Regl1trhtrnummer ' BW-2015-0005723"1 

(od111 : "Registr iernummer wurde beantragt am ... ") 0 
Energieverbrauch 

• Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
50 kWh/(m'·a) 

~ B 1 C 1 D 1 E 1 F 1--=-
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

~ 

t 41 kWh/(m'·a) 

Prlmärenergieverbrauch dieses Gebäudes 

..... 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 50 kWh/(rn2~ [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

i 
Zeitraum Primär- Energieverbrauch Anteil Anteil Heizung Klima-Energieträger 3 energie- [kWh) Warmwasser [kWhj faktor 

\/On bis faktor [kWhJ 

1 
01.11.201 1 31 .10.2012 ~(Propa,). ~ 0,98 6.517 2.550 3.967 1,17 

01 .11 .2012 31 .10.2013 Fllm,ggas (Pn,pon), Sehe- 0,99 6.853 2.701 4.152 1, 11 

01 .11 .2013 31 .10.2014 Flilooiggao(Pn>pan). - 0,97 5.933 2.287 3.646 1,33 

1 

„ Vergleichswerte Endenergie 

e j C 1 D 1 E / F 

• • .. 7S 100 12S 150 1711 200 2211 >2IIO Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf 
GebGude, In denen die warme fOr Heizung und Warmwasser 
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestelt wird. 

//./41 f./1! 
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder NahwArme 
beheizten GebAudes vargllchen Mrden, ist zu beachten, dass hier 

1 

normalerweise ein um 15 bis 30 % geringBfer Energieverbrauch 
als bei vergleichbaren Gebiuden mit Kesselheizung zu erwarten 

'" 4 Ist. 

r --- - -, 
Erläuterungen zum Verfahren 
Das Verfahren zur Ermilllung des Energieverbrauchs Ist durch die EnerglespafVBfo!dnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezi11$che Werte 
PfO Ouedia~,,.. Gebeud«iutzflache (~) nach der Energieeinaparverordnung, die im Allgemeinen größer Ist als die WohnflAche des Gebludas. L Der lllldcHiche Energieve,br■uch einer Wohnung oder eines GebAudes weicht lnlbesonder11 wegen des Wttterung&einftu..es und sich lndemden 
Nulz.etwmalans vom angegebe~~vertll'auch ab. 

-
1 

siehe Fußnole 1 auf Seite 1 dH EnerglNuswelses 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energleausweiaea ~ gegebeoeuflllls 
auch LNf'llandlzulct. Watmwalef- oder Kühlpauschale In kWh • EFH: Elnhwnllienhaua, MFH: Melvfamlllenhaua 
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E NE R GI EA U SWE IS für Wohngebäude 
gemAß den§§ 16 ff. der Energieeinsperverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013 

Empfehlungen des Ausstellers 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

Reglatrlemummer • BW-2015-000572341 
(oder: "Registriernummer wurde beantragt am ... ") 0 

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz aind □ möglich CZI nicht möglich 

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen 

empfohlen (freiwillige Angaben) 

Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in 
geect,ltzte 

Nr. In als geschätzte K06tenpro 
Anlagenteile einzelnen Schritten Zusammenhang Einzel- Amcw1isa- ~~ mit grOßerer maß. lionszell 

Modernisierung nahme stunde 
Endenergie 

D weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen Weitere Informationen zur Gebäudeenergieeffizienz erhalten Sie auf 
sind emältlich bei/unter: der Webseite des BBSR, www.bbsr-energleeinsparung.de 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

1 siehe Fußno4e 1 u Seile 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnota 2 auf Saite 1 des Ene!gieauawellleS 

• 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
._ gemAß den §§ 16 ff. der Energieelnsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013 

Erläuterungen 

~•be Gebludetel! . Stil• 1 

Bei Wohngeblluden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen 
als Wohnzwecken genutzt werden ist die Ausstellung des 
Energleausweis86 gemAß dem Must~r nach Anlage 6 auf den 
Gebludetell zu beschrlnkan , der getrennt als Wohngeblude zu 
behandeln Ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird Im 
Energieausweis durch die Angabe "Geblludetell" deutltch gemacht. 

Erneuerbare Ene111len • Seite 1 

Hier wird darOber informiert , wofür und In welcher Art erneuerbare 
Energien genutzt werden . Bei Neubauten enthlllt Seite 2 (Angaben zum 
EEWtrmeG) dazu weitere Angaben. 

~rf • Seite 2 

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenerglebedarf und 
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch 
ennittelt . Dia angegebenen Werte werden auf der Grundlage dar 
Bauunter1agen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten, 
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere 
Wlrmegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Oualilat 
des Gebäudes unabhangig vom Nutzerverhalten und von der Wettertage 
beurteilen. 10$besondere wegen der standardisierten Randbedingungen 
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den 
1111SAchilchen Energieverbraucti. 

Primlrenerglebedarf - Seite 2 

Der Primarenergiebedarf bildet die EnargieeffiZianz des Gebäudes ab. 
Er berOcksichtigt neben dar Endenergie aucti die so genannte "Vorkette" 
(Erkundung, Gewinnung , Verteilung , Umwandlung) der jewells 
eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare 
Energien etc.). Ein kleiner Wart signalisiert einen geringen Bedarf und 
damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die 
Um-lt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem 
Energiebedarf verbundenen C02-Emissionen des Gebäudes freiwinig 
a,gegeben ~-

Ene,qetiKhe Qualltlt der Gebluhb.ülle • Selte 2 

Angegeben ist der spezifische , auf die wArme0bertragende 
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswarmeverlust 
(FonnelZeiehen in der EnEV: HT "). Er beschreibt die durchschnittliche 
eMrgeli&ehe Oualitat aller warma0bertraganden UmfassungsftAchen 
(Aullenwlnde, Dedcen, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert 
5ignaf1Siert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die 
EnEV Anlorderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor 
Obe,Ntzung) eines GebAudes. 

~~ S9.mi2 

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, 
jährlich benötigte Energiemenge f0r Heizung, L0ftung und 
Warmwauerberaitung an . Er wird unter Standardklima- und 
Standardnutzungabedingungen errechnet und ist ein Indikator für die 
Energiee~zienz eines GebAudes und seiner Anlagentechnik. Dar 
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gabluda unter dar 
Annahme ~ standardisierten Bedingungen und unter BarOcksictillgung 
der Energ,ever1uste zugaf(ihrt werden muss, damit die standardisierte 
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige L0flung 
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. 

1 liehe Fußnote t auf Seite 1 des Energieausweise& 

Angaben zum 1:EWtoneG · _Seite 2 

Nach dem EEWlrmeG m0SBen Neubauten in bestimmtem Umfang 
erneuerbare Energien zur Deckung des Wlrme- und Kältebedarfs 
nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWlrmeG" sind die Art der 
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der 
Pfllchterf0llung abzulesen . Das Feld "Ersatzmaßnahmen" wird 
1usgefOIII, wenn die Anforderungen des EEWAnneG tellwalse oder 
vollstAndig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfOIII 
-rden. Die Angaben dienen gegen0ber der zustandlgen BaMrda als 
Nachweis des Umfangs dar PfllchtarfOlung durch die Ersatzmaßnahme 
und der Einhaltung der für das GabAuda gellenden verschärften 
Anforderungswerte der EnEV. 

~denergleve~ra_µch • Seite 3 

Der Endenergieverbrauch wird f0r das Geblude auf der Basis der 
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach dar 
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
Verbrauchsdaten ermitteh. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten 
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten 
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird 
anhand dar konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von 
Klimafaktoren auf einen deutschlandwelten Mittelwert umgerechnet. So 
führt beispielsweise ein hoher Verbrauch In einem einzelnen harten 
Winter nicht zu einer schlechteren BeurteUung des Gebäudes. Der 
Endenergieverbrauch gibt Hin-ise auf die energetische QualitAt des 
Gebludes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert 
einen geringen Verbrauch. Ein R0ckschluss auf den kllnfllg zu 
erwartenden Verbrauct, ist jedoch nicht mOgich; insbesondere können 
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differientn, weil sie 
von der Lage der Wohneinheiten Im Gebaude, von der Jeweiligen 
Nutzung und dem individuellen vamatten der Bewohner abhingen. 
Im Fall IAngerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag 
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im 
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, In der Regel 
elektrlsch betriebenen Wannwassaranlagan der typische Verbrauch 
Ober eine Pauschale ben1cblchligt: Gleictl8I gitt fOr den Verbrauch von 
eventuell vorhandenen Anlagen zw Raumk0hlung. Ob und Inwieweit die 
genannten Pauschalen in die Erfuaung eingegangen sind, Ist der 
Tabelle "Vert>rauchserfassmg" zu entnehmen. 

Primlrenergleverbrauch - hlte 3 

Der Primlrenergieverbrauch geht aus dem !ur das Gebäude ennitt.ellen 
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Prlmlrenergiebedarf wird er 
~ithllfa von Umrechnungsfaktoren ermittelt. die die Vorkette der jeweils 
a1ngasetzten Energietragar barOcksichligen. 

Pflichtangaben fOr lmmoblllenanzei~ite 2 und 3 

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 168 
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Dia dafOr erfordartlchan 
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart 
der Seite 2 oder 3. 

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte 
Wane und sollen ledlglch Anhaltspunkte fOr grobe Va,gleicha der Wet1e 
dieses Gebtudes mit den Vergleichswerten anderer GebAude sein. Es 
Bind Bereiche angegeben, Innerhalb derer ungefähr die Warte fOr die 
einzelnen Vergleichskategorien liegen. 
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